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Änderungsantrag zu A01: Kapitel 6.1
Antragstellende Personen: Joshy Marroquin, Nathalie Flemming, Julian Klauder, SimonKaiser, Mikko Reitz, Aron Seifert, Jamil Kellou, Michael Weber, Aaron Finger
Die Kreisversammlung des Kreis Verbands Region Hannover der Partei „Die Linke“ mögefolgende Änderung (Ergänzungen sind gelb hervorgehoben und Streichungen sinddurchgestrichen) zum Antrag A01, dem Kommunalwahlprogramm, beschließen:
6.1 Guter ÖPNV für alle1
Die Region Hannover ist für einen guten öffentlichen Personennahverkehr verantwortlich,
welcher aber von Arbeiter*innen erbaut worden ist und erbaut wird. Das Angebot ist jedoch
verbesserungsfähigbedürftig und in der Region zumeist unzulänglich, denn die Wirtschaft ist
nicht bedürfnisorientiert geplant. Unser Ziel ist ein Nahverkehrssystem, das jeden zügig,
günstig und barrierearm durch die Region bringt und damit eine echte Alternative zum Auto
schafft. Bus und Bahn müssen so gut sein, dass die Mobilitätsbedürfnisse aller Menschen
erfüllt sind, auch im Umland!
Unsere Forderungen:

• Zugang zu Mobilität darf nicht vom Geldbeutel abhängen! Wir fordern einen
entgeldfreien ÖPNV. Bis zu dessen Realisierung kämpfen wir für günstige Angebote wie
das Deutschlandticket (9€), das Jobticket, das Region-S-Ticket und die U21
Freizeitkarte.
• Fahren ohne Fahrschein muss entkriminalisiert werden!
• 3020 Minuten-Takt für alle Busse: Das Netz muss so gut ausgebaut sein, dass
niemand auf ein Auto angewiesen ist, auch nicht am Wochenende und auf dem Land.
Wo der Takt tagsüber nicht einzuhalten ist, soll das Rufbussystem des Sprinti ausgebaut
werden.
• Alle mitnehmen: Sprintis brauchen eine angemessene Ausstattung um Kinder
jeden Alters und Menschen mit Behinderungen sicher an ihr Ziel zu bringen.
• Guter ÖPNV für alle, muss sich auch für alle sicher anfühlen. Die Realität sieht
besonders für weiblich oder queer gelesene Personen oft anders aus. Wir brauchen
konsequente Verfolgung bei Belästigung und niedrigschwellige Hilfsangebote für
Betroffene, sowie verbindliche Schulungen zu sexualisierter Belästigung, Deeskalation
und Awareness für das Fahrpersonal.
• Die Verspätungen und Zugausfälle bei Transdev sind ein Skandal! Der künstliche
Wettbewerb auf der Schiene führt zu einer Verschlechterung des Angebots und muss
perspektivisch eingestellt werden. Kurzfristig braucht es empfindliche Vertragsstrafen für
Ausfälle und Verspätungen. Mittelfristig eine Entprivatisierung aller Verkehrsbetriebe.
• Zuverlässiges Internet in allen Bussen und Bahnen.



• Ausbau der Toiletten-Infrastruktur: Im öffentlichen Raum braucht es überall sichere,
saubere und kostenlose Toiletten – barrierearm, mit Wickeltischen und Hygieneprodukten für
alle Geschlechter. Bessere Wartung und Reinigung der S-Bahnen, um dem ständigen Ausfall
der Zugtoiletten entgegenzuwirken. Mehr Toiletten an allen Bahnstationen.
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